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Nr. 15 – 31.07.2020 von Andrea, Doris, Gottfried und Christine 
  

 
Spezial: Erste Sommereinheit zum Thema Paulus – Unterwegs und Stadtmauer   
Vom Saulus zum Paulus. Unterwegs mit und für Gott. Wir gehen mit Paulus mit. 
(Geschichte und Bildideen siehe extra Download) 
 
 

 
Bastelideen: 
My little House: 3D Bild 
https://www.mylittlehouse.org/uploads/2/1/0/0/21005170/3d_pic_04_saul_escapes_in_a_basket.pdf 
 
 

 

Krocketspiel bauen 
Wir bauen einen Schläger und 6 Tore dazu.  
 

Material: Ast Stück 150 x 60mm; Ast Stück ca. 800 x 20mm; 
50mm langer Nagel; 6 Drahtstücke ca. 750 x 3mm,  
6 Lattenstücke 150 x 33 x 20mm, 18 Krampen,                          
2 Aststücke 400 x 25mm 

 
Werkzeug:  
Hammer, Astsäge, 20 mm dicker Bohrer, Bohrmaschine, Raspel, Taschenmesser, Schleifpapier, Edding  
 

Beschreibung:  
 Zuerst holen wir die Aststücke aus dem Wald und schneiden sie zurecht.  
 die 2 Aststücke mit den 400mm jeweils an einem Ende anspitzen (sind Start- und Zielpfosten) 
 in das Aststück 150x60mmm bohren wir Mittig mit dem 20mm Bohrer ein Loch.  

 Das lange Aststück schnitzen wir am dünnen Ende so, dass es stramm in das 20mm 
Loch geht.  

 Damit der Griff nicht herausrutscht schlagen wir noch den 
50mm Nagel durch das dicke Holz und den Griff  

 Die Astenden phasen wir noch etwas mit der Raspel an. 
 

 Die Drahtstücke legen wir mittig so auf die Lattenstücke, das sie rechts und links gleich weit 
herausschauen.  

 Dann nageln wir den Draht mit drei Krampfen am Lattenstück fest.  
 Die überstehenden Drahtstücke biegen wir im rechten Winkel nach unten.  
 Die Tore beschriften wir noch mit dem Edding mit den Zahlen von 1 – 6. 
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Spiele 
 

Stadt, Land, Fluss (Vorlage zum Ausdrucken)  
https://www.malvorlagen-bilder.de/malvorlage/sonstige-vorlagen/Stadt-Land-Fluss-
Vorlage.pdf 
 
 

Blindenspiele 
Paulus wurde bei der Begegnung mit Jesus erst mal blind und musste sich so 
zurechtfinden. Wie das wohl war? Wir finden es in Spielen heraus!  
 

Gegenstände ertasten  
Material / Vorbereitung:  

 Pro Spieler: 5 – 10 Gegenstände (für jeden gleiche Anzahl), Handtuch / Geschirrtuch, Stift und Papier  
 Die Gegenstände werden auf den Boden gelegt und das Tuch darübergelegt. 
 

Ablauf:  
 Auf Kommando muss jeder Spieler versuchen die Gegenstände zu erraten und aufzuschreiben.  
 Wenn alle fertig sind wird aufgedeckt und kontrolliert wie viele richtig geraten wurden. Wer die meisten 

erraten hat, ist der Sieger. 
 
Gegenstandspaare finden 
Material / Vorbereitung:  
 Pro Spieler: 5 – 10 Gegenstände in doppelter Ausführung unter ein Tuch legen.  
 

Ablauf:  
 Auf Kommando müssen die Spieler die Gegenstandspaare suchen und aus dem Tuch hervorziehen. 
 Sie haben dazu zwei Minuten Zeit. Wer die meisten hat, ist der Sieger.  
 
Strecke abschätzen 
Material / Vorbereitung:  
 Platz / Ort mit zwei Linien / oder zwei Mauern  
 

Ablauf:  
 Jeder Spieler stellt sich an die eine Linie / Mauer und macht die Augen zu / bekommt die Augen 

verbunden.  
 Auf Kommando laufen alle bis kurz vor die andere Linie / Mauer heran. 

o Wer sie berührt, oder darüber geht, scheidet aus  
 Gewonnen hat, wer am nächsten vor der Linie / Mauer stehen bleibt.  
 
Wäscheklammer Suche 
Material / Vorbereitung:  
 Wäscheklammern werden im Raum / Gelände angezwickt. Pro Spieler eine Binde für die Augen.  
 

Ablauf:  
 Auf Kommando macht sich jeweils ein Spieler mit verbundenen Augen auf die Suche nach den 

Wäscheklammern. (Bei abgetrennten Feldern auch mehrere Spieler gleichzeitig) 
 Er hat zwei Minuten Zeit, so viele Wäscheklammern wie möglich zu finden. 
 
Teller leer 
Material / Vorbereitung:  
 Pro Spieler einen Teller mit Essen (irgendetwas, was man mit Messer und Gabel essen kann und 

abzählbar ist zum Beispiel Gurkenwürfel …), Gabel und Messer, Augenbinde 
 

Ablauf:  
 Auf Kommando setzt sich jeder vor seinen Teller und versucht das Essen blind mit Messer und Gabel so 

schnell wie möglich zu essen, so dass der Teller leer ist.  
 Ist er fertig ruft er: „Stopp“!  
 Sieger ist, wer tatsächlich am wenigsten Essen noch auf seinem Teller / Platz hat.  
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Garten Krocketspiel  
Paulus war nach Damaskus unterwegs. So schnell wie möglich wollte er durch das Stadttor von Damaskus 
gehen. Das machen wir beim Krocketspiel auch.   
 

Material / Vorbereitung:  
 Pro Spieler ein Schläger und ein Ball  

o Entweder Originaldinge oder Hockeyschläger und Tennisbälle …  
o Tennisbälle mit Edding markieren (Zahlen) 

 Die Tore und den Start- und den Zielpfosten in den Boden stecken.  
o Einfach spielen: Alle Tore in einer Linie aufbauen. 
o Schwieriger spielen: Alle Tore im Zick – Zack aufbauen.  

 Je nach Gruppengröße jeder gegen jeden, oder in Kleingruppen gegeneinander. 
o Kleingruppen können in entgegengesetzter Richtung beginnen. 

 

Ziel des Spieles:  
 Seinen Ball mit dem Schläger vom Startpfosten durch alle Tore zum Zielposten schießen und dann zurück 

egal wie zum Startpfosten.  
 

Ablauf:  
 Nacheinander darf jeder Spieler einmal seinen Ball schlagen. 

o Trifft er dabei durch das richtige Tor, oder den Ball eines Gegners, darf er gleich noch einmal schlagen.  
 Die Tore müssen in der richtigen Richtung und in der richtigen Reihenfolge durchschossen werden.  
 Wer den Zielpfosten berührt hat, schießt seinen Ball zum Startpfosten zurück. Wenn er ihn berührt hat ist 

er fertig.  
 
 

Seiltricks 
https://www..geo.de/geolino/kreativ/10791-rtkl-die-kniffligsten-
knotentricks#257606-raeuberknoten 
 

https://www.youtube.com/watch?v=oZIUq6D2-_Y 
 

https://www.youtube.com/watch?v=MDQrSIzUOqg 
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Stadtspiel „Wegsuche“      
 
 

Ihr seid in zwei Gruppen in eurer Stadt, eurem Dorf oder im Urlaub unterwegs und 
versucht als Gruppe mit Hilfe des Zufalls innerhalb einer bestimmten Zeit eine möglichst 
weite Wegstrecke zurückzulegen. 

 

Spieldurchführung: 
 Ihr teilt euch in zwei Gruppen auf. Ihr könnt beispielsweise mit euren Freunden oder mit der 

Familie spielen.  
 Pro Team braucht ihr einen Stadtplan – oder einen guten Übersichtsplan von der Umgebung und 

eine 1 Euro-Münze.  
 Ihr legt gemeinsam eine Endzeit fest (z.B.: eine Stunde) 

 

Es gelten folgende Regeln: 
 An jeder Kreuzung oder Abzweigung wird die Münze geworfen. 
 Abzweigung: Zeigt die Münze Kopf, dann geht es nach rechts, zeigt sie Zahl, dann geht es nach links. 
 Kreuzung: Kopf – nach rechts, Zahl – noch mal werfen. Bei Kopf geht es jetzt geradeaus, bei Zahl nach 

links. 

Die Gruppen starten gemeinsam, aber in verschiedene Richtungen.  
Ihr könnt vorher festlegen, ob ihr nach einer bestimmten Zeit Stopps einlegt und immer eine Aufgabe erfüllen 
müsst oder einfach nur versucht einen möglichst weiten Weg zurück zu legen. 
Auf dem Stadtplan/ Karte wird der Weg, den die Gruppe geht, festgehalten, auch die Stopps könnt ihr 
eintragen. Das ist für die Punktewertung am Ende interessant  . 
 

Spielauswertung: 
Am Ende trefft ihr euch nach der festgelegten Zeit (z.B.: ihr seid eine Stunde gelaufen und geht dann auf dem 
schnellsten Weg zum Ausgangspunkt zurück) wieder am Start. Dann wird ausgewertet: 
 Wer hat die weiteste Entfernung (Wegstrecke) zurückgelegt? Der 1. bekommt 100, der 2. 50, der 3. 25 

Punkte oder so… 
 Wer hat die weiteste Entfernung (Luftlinie) vom Ausgangpunkt aus zurückgelegt? s.o. 
 Pro erfüllte, richtige Aufgabe gibt es xx Punkte 
 Sonderpunkte für den besonders schönen Blumenstrauß, ein tolles Bauwerk, …. 

Wer hat am Ende die meisten Punkte?  
 
Mögliche Aufgaben für die Stopps:  
An eure Umgebung und Gruppen anpassen und evtl. benötigtes Material mitnehmen 
 Pflückt einen Blumenstrauß 
 Zählt bis zum nächsten Stopp alle Bushaltestellen/ Mülleimer/ Straßenschilder/ ….  

(an eure Umgebung anpassen) 
 Löst einige Rätsel/ Quizfragen/ Scherzfragen  
 Baut aus dem, was ihr findet, etwas (vor allem in ländlichen Gegenden gut durchführbar) 
 Eine Stärkung einbauen (z.B.: jeder bekommt eine Tüte Gummibärchen) 
 Sportliche Aufgaben (z.B.: Liegestütze, Hampelmann, …) 
 Dichtet einen Vierzeiler über ein Thema 
 Singt ein Lied 
 … 
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Für unsere Jüngsten:  
 

Massagegeschichte: Wir pflanzen 
https://www.kinderspiele-welt.de/fruehling/pflanzgeschichte-
massage.html 
 
 
 
 

Ausflüge:  
 

 
 

Trekking im Steigerwald: https://trekkingerlebnis.de/ 
 

https://www.baumwipfelpfadsteigerwald.de/ 
 
 

 

Sommerrodelbahn in Pottenstein mit Skyline-Hängebrücke 
https://www.sommerrodelbahnen-pottenstein.de/ 
 

Sommerrodelbahn Pleinfeld,  
https://www.fuerst-carl.de/de/erleben/sommerrodelbahn/ 
 

    
            Tierpark in Bad Merkenheim 

              https://wipaki.de/programme/unterwegs-im-wildpark 
 

 

Pfauengarten - Kleintierpark mit Restaurant Dinkelsbühl  
(gut für jüngere Kinder) 
https://mitkid.de/ausflug-kinder/stoedlen-gaxhardt-pfauengarten-kleintierpark-mit-
restaurant-f409ed/ 
 

 
Lied passend zum Thema: 

 

Mein Gott gibt gerne auf mich acht (Daniel Kallauch) 
https://www.youtube.com/watch?v=196ktkdUBLw 
 

 
Extras: 
Bau deine eigene Klappmaulpuppe! Gemeinsam mit anderen Teilnehmern! Zeitgleich 
verbunden durch Videochat! 
 

Extra Download: OpenAirFamiliengottesdienst – Mit Jesus auf dem See 
 
 
Info: 
Der cjb – LKG Ideenpool für Familien kann von folgenden Homepages heruntergeladen werden: 
cjb.de oder lkg.de (beides mal etwas nach unten scrollen, dann erscheinen die Downloads gleich auf der ersten Seite) 
 
 
Christlicher Jugendbund in Bayern und Landeskirchliche Gemeinschaft,  
Waldstraße 1, 90617 Puschendorf 
Ansprechperson cjb: Christine Stern, Kinder- und Jungscharreferentin,  christine.stern@cjb.de 
Ansprechpersonen LKG: Andrea Haack, Kinder- und Jugendreferentin LKG Nürnberg, andrea.haack@lkg.de 
Doris Täuber, Kinder- und Jugendreferentin LKG Kulmbach, doris.taeuber@lkg-kulmbach.de 
Gottfried Betz, Prediger LKG Dombühl & Bechhofen, gottfried.betz@lkg.de 


